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reheat 2010
heuer ungeheuer

Samstag, 21.8.2010, ab 15h

multidisziplinäres Festival auf dem Kleylehof (Nickelsdorf / Burgenland / Österreich)

Nach dem technisch-physikalischen Schwerpunkt im Vorjahr ('das elektromagnetische Frequenzspektrum') 
möchte sich das 'reheat Festival' im Jahr 2010 einem etwas sinnlicheren Thema zuwenden: den Monstern.

Der Begriff 'Monster' leitet sich von lateinisch monstrum ('Mahnzeichen') wie lat. monstrare (zeigen) von lat. 
monere (mahnen, warnen) ab. Im engeren Sinn bezeichnet er ein im Verhältnis zum Menschen ungestaltes 
Wesen. Dessen Missgestalt findet seinen einzigen Zweck zunächst im Verweis auf das Maß - ein Ideal in 
körperlicher  wie  ideeller  Hinsicht.  Das  Monster  personifiziert  Maßloses,  Unmenschliches;  es  steht  für 
tierische, unbewusste und irrationale Elemente menschlicher Existenz.

Das hauptsächliche Merkmal  eines Monsters ist  es Furcht und Schrecken zu verbreiten.  Tat es das im 
ursprünglichen Wortsinn noch dadurch, daß es auf ein Unheil verwies, mutierte der Begriff im Laufe der Zeit 
und das Monster selbst wird zur Gefahr. 

Gewissermaßen sind Monster also immer noch "Zeigegestalten", die tiefliegende Ängste thematisieren. Die 
spezifische  Bedrohung,  die  von  ihnen  ausgeht,  ändert  sich  mit  der  Gesellschaft.  Manche  lassen  sich 
bezwingen,  andere  nicht,  und  oft  sind  sie  von  Menschen geschaffen,  oder  sie  werden  zumindest  von 
Menschen aktiviert.

Das führt zu einer möglichen Definition:

 'bedrohliche wesenhafte Erscheinungen, mit das menschliche Maß überschreitenden Fähigkeiten.'

Darunter  fallen  neben  fiktionalen  Ungeheuern  natürlich  auch  sehr  reale  Erscheinungen  wie:  die 
Weltwirtschaft,  das  Internet,  Diktatoren,  ökonomisiserte  Sozialbeziehungen,  schöneitsoperierte  Körper, 
manipulierte Pflanzen- und Tierwelt etc. 

Eine Vielzahl dieser Monster wollen wir also am 21.8.2010 auf dem Kleylehof im nördlichen Burgenland 
versammeln.  Aber  auch 'Aspekte  der  Monsterhaftigkeit'  wie  Haarigkeit  werden in  Konzerten,  Vorträgen, 
Performances,  Installationen  und  Videos  thematisiert.  Unter  dem  Motto  "Heuer  Ungeheuer"  werden 
Beiträge von über 40 KünstlerInnen  gezeigt:

Alfred Stohl, Lupe, Konrad Becker, Lonesome Andi Haller Band, Sabine Marte, Skylla, Michael Vorfeld, Birds 
Build Nests Underground, Schneider Collider, Ana Threat & the Gore-Gore-Boys, DJ Rosie 2 & the System 

Rockers, gruppe73, Peter Brandlmayr, Jörg Piringer, Heike Kaltenbrunner, 
Friedl/Frühling/Fuchs/Eisenberger, Andreas .muk. Haider, monc/ink, Kacs, Paul & Paula, Doris Schmid, 
Paula Pfoser, Joda Clement & Nigel Craig, Gerald Roßbacher, Karin Fisslthaler, eRikm, Gerald Zahn, 

Sabine Ercklentz/Andrea Neumann/Anja Weber

Details zu Programm und Anreise unter http://reheat.klingt.org

Mit den wärmsten Empfehlungen,

das REHEAT - Team
(Arnold Haberl, Billy Roisz, Dieter Kovacic, Ernst Reitermaier, Klaus Filip und Oliver Stotz)

Kontakt: reheat@klingt.org; Mobil: 0043 676 755 52 25

REHEAT wird dankenswerter Weise unterstützt von:
bmukk: http://www.bmukk.gv.at/

Burgenland Kultur: http://www.burgenland.at/kultur
SKE: http://www.ske-fonds.at/

roiszwein: http://roiszwein.schmeckt.org/
rhiz: http://rhiz.org/

echoraum: http://www.echoraum.at/
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LIVE-PROGRAMM (Vorträge, Konzerte, Performances)

Alfred Stohl - Der Irre mit der Axt
Vortragsperformance 

1.DAS MONSTERUNIVERSUM
Über Literarische Monströsitäten:
Arno Schmidt: ZETTELS TRAUM, ein buch, dass ausser - angeblich - Oswald
Wiener niemand ganz gelesen hat
H.P. Lovecraft: das UNHEILIGE NECRONOMICON DES WAHNSINNIGEN
ARABERS ABDUL AL HAZRED

2. DER IRRE MIT DER AXT
Live PERFORMANCE:
Regie, Darstellung und Text: Alfred Stohl
 meine begegnung mit dem monströsen

Rotkäppchen steht an der Bushaltestelle und wartet geduldig auf den Bus. 
Nebel kommt auf und beunruhigende Klänge streichen durch die hereinbrechende  
Dämmerung.
Schritte hallen am Trottoir, jemand hat entsetzlichen Keuchhusten,....das Monster naht!
Kurzdrama in einem Akt.

3. MONSTERSCHNAPSVERKOSTUNG

LUPE spielt  'tiny monsters' 

Ausgehend von der Feststellung "Monster sind menschlicher Abstammung" treffen die  
beiden Musikerinnen als Ausgangspunkt ihres Programms eine Auswahl an Monstern  
bzw. Ängsten, die so manch eine/r selbst gut kennt. 
Bekannte "Gefährten" wie beispielsweise Soziophobie, Angst vor finanziellem Ruin,  
Prüfungsangst,... bilden den Subtext für musikalische Miniaturen, die sich zu einem  
"Monsterprogramm" verdichten.

Duo Lupe
Susanna Gartmayer - Bassklarinette & Kontra-Alt Klarinette
Katharina Klement - Clavichord & Elektronik

Konrad Becker - Theaters of Possession

"Theaters of Possession" untersucht die psychologischen und subjektiven Grundlagen von Kommunikationstechnologie in  
Informationsgesellschaften.  Die Präsentation beleuchtet die Zusammenhänge von Besessenheit und Besitz, geistigem Eigentum und  
Technologien kultureller Reproduktion im Zusammenhang mit dem Konzept von "Strategic Reality".

Die Geschichte der Medientechnologie ist eine Spukgeschichte. High-Tech Simulationssysteme des Military-Entertainment Komplex  
haben ihren Ursprung in den Spektakeln der Phantasmagorie, eines maschinellen Gespensterdramas vom Ende des 18 Jahrhunderts.  
Von Anbeginn ist die Entwicklung  mimetischer Maschinen begleitet von seltsamen Spiegelwelten und Spukgestalten aus dem Jenseits. 

Eine Unzahl von Geistern auf der Suche nach einem Körper inkarnierten sich in den neuen  
Medien. Die gesamte Frühgeschichte des Films und der Photographie ist von (Un-)Toten  
besiedelt und auch die Erfindung des Radios war begleitet von der Vorstellung nun mit den  
Toten kommunizieren zu können. Umgekehrt wird Technologie erfolgreich angewendet um die  
Lebenden zum Verstummen zu bringen. Lebendig begraben unter Systemen der  
symbolischen Herrschaft. Der böse Blick wacht über die Katakomben des Intellectual  
Property und der sozialen Kategorisierung. In einer Welt des Informationsfeudalismus, sind  
die Theaters of Possession die Schlachtfelder der Kontrolle von Objekt uns Subjekt. In den  
Medien des Alltags zeigt sich das Enigma der Zombies: Was ist der Unterschied zwischen  
Tod und Leben?

"Mit seinen zweiundsiebzig Schlüsselwörtern versucht Konrad Becker die Pforten strategischer Realität zu öffnen: ihre Konstruktion  
über die Jahrhunderte, ihre heimliche und gewaltsame Durchsetzung, ihre dumpfe und mühselige Erhaltung, sowie ihre Auflösung und  
Zerstörung durch jene die das nicht mehr ertragen können." 
Brian Holmes, in: Introduction to Strategic Reality Dictionary

Konrad Becker
Autor, Künstler, Komponist und Produzent; Leiter des Instituts für neue Kulturtechnologien/t0, Initiator des Cultural Intelligence Network  
"World-Information.Org" und "World Information Institute", Mitbegründer von "Public Netbase"(1994-2006); zahlreiche Publikationen und  
Bücher u.a. "Strategic Reality Dictionary", "Phantom Kulturstadt", "Deep Search"  URL: world-information.org/wii, global-security-
alliance.com, www.t0.or.at 
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Lonesome Andi Haller - Basic Survival 

ein one-man musiKal

No lifeform ist perfect
cause life's about changing
and kyu means the one
that is trying to learn
so step in and explore
be the x in the x-ter
let the deamons be dancers, relax

as the rules are shifting
we feed our monsters
so that at last when the rules
get broken once more
their force shall be with us
be their softspoken keeper
let the monsters be dancers, relax 

Sabine Marte - the monstrous feminine

Eine Performance, die thematisch um das "mönströse Feminine"  
kreist, ja kreist.

Die Protagonistin dieser Show ist auf der Suche nach einem  
Körper, probiert einige Modelle aus und konfrontiert diese mit der  
Video- Sound- und Textebene des Stücks.

SKYLLA loves GODZILLA

eine audiovisuelle performance von Billy Roisz und Silvia Fässler in 3 akten

monster - sie sind hier und jetzt
das schlimmste was uns menschen hetzt
im tageslicht und auch bei nacht
erschauern wir vor ihrer macht

ein monster mit dem namen SKYLLA
traf eines tages auf GODZILLA
da musste keine hemmung fallen
um ihre leiber zu verkrallen

mit ihren grossen spitzen zähnen
das fleisch bis zum zerreissen dehnen
sie grunzen und sie winden sich
ihr saft riecht einfach fürchterlich

sie fauchen, fressen, brüllen viel
im kampf wie auch beim liebesspiel
wir sind vor lauter furcht gelähmt
noch nie ein monster ward gezähmt

sie verbreiten furcht und schrecken
sind viel zu groß, sich zu verstecken
sie schwitzen gift und spucken feuer
sie sind halt echte ungeheuer

http://skylla.klingt.org
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Michael Vorfeld - Meine kleinen Monster

eine Lichtperformance 

In einer eigens für REHEAT 2010 entwickelten Lichtperformance entwirft Michael Vorfeld einen Licht-  
und Schatten- Kosmos der mit Phänomenen des Monströsen und Bedrohlichen spielt. Mittels  
verschiedener Lichtquellen und Projektoren (darunter große und kleinere Lichtmonster) entstehen  
Licht- und Schattenspiele bei denen sich Kleines und Unscheinbares zum Großen und Unheimlichen  
wandelt. Dabei ist alles nur Illusion und es bleibt abzuwarten wie in Zeiten von „Avatar“ einfache Licht-  
und Projektionstechnik die Urinstinkte des Menschen anzusprechen vermag. 

Michael Vorfeld (Berlin), bildender Künstler und Musiker, entwickelt Installationen und Performances  
mit Licht und Klang und arbeitet mit Fotografie und Film. Er ist aktiv in den Bereichen experimentelle  
Musik, improvisierte Musik und Klangkunst, spielt Perkussion und selbst entworfene Saiten-
instrumente und realisiert elektro-akustische Klangarbeiten. Michael Vorfeld ist Mitglied verschiedener  
Formationen und kooperiert mit Künstlern aus unterschiedlichen Bereichen. Die Vielzahl seiner  
Aktivitäten umfasst umfangreiche Konzert-, Performance- und Ausstellungstätigkeiten in Europa, den  
USA, Asien und Australien. 

www.vorfeld.org

Birds Build Nests Underground - Adulthood Is Not The End

Birds Build Nests Underground are a Prague-based trio which likes playing with old  
media: vinyl records and film. Keywords: turntablism, improvised music, psychedelic,  
found footage, expanded cinema. The collage is different each time, the surface is  
scratchier each time, the death of material is closer each time. The best way to play is  
to wait for what is born from a hastily sketched situation. Too much thinking kills music.

Tonight’s monsters are reincarnations of little cartoon and family horrors. Too late did we  
realize that our memory worked against us and didn’t allow us to forget what we  
expected to be forgotten. Some things are destined to be unforgettable. 

Petr Ferenc + Michal Brunclík – turntables
Martin Ježek – 8mm
www.bbnu.eu
www.myspace.com/birdsbuildnestsunderground

Schneider Collider - Let the sun shine in. Wollt ihr das totale Subjekt?

Eine Untersuchung in den Formaten Installation und Performance.
100 Jahre Dada, 50 Jahre neue soziale Bewegungen, 40 Jahre DIY, 30 Jahre Punk, 20  
Jahre Lean Management und 5 Jahre Web Zwei Null – aus dem Geiste von Avantgarde,  
Nonkonformismus und Selbstorganisation wurde ein Ungeheuer geboren.
Durch die autonome Ökonomisierung der sozialen Beziehungen und einer massiven  
Marktpenetration der Gehirnmassen entstanden flexible Zombies, die sich in Netzwerken  
begehren und bis zur Kenntlichkeit entstellt um distinktive Gnade flehen.
Doch die Aliens sind nicht nur unter uns, sondern in uns. Mobil, engagiert und  
selbstbestimmt schreiten wir voran, mit den lodernden Fackeln der Kreativität.
"Let the sun shine in" beschäftigt sich mit Fragen der Genese, der Diagnostik sowie mit den  
Chancen und Risiken einer Therapie für die betroffenen Subjekte . Wie hoch ist der Grad der 
Verwandlung? Wie desaströs das Ausmaß der Verstrahlung? Auch die begleitenden  

Reproduktions-Strategien in Thermen, Yoga-Kursen und durch geile Nadelstiche in Punkte und Meridiane mögen Teil unserer  
Untersuchungen sein.
Linderung ist bei diesem monströsen Fiasko keine Lösung. Die Herausforderung besteht in der Heilung. Gleiches mit gleichem zu  
behandeln gilt als eine erfolgversprechende Taktik. Alles durchdringende Strahlung könnte nicht nur ein Teil des Problems, sondern  
auch ein Teil der Lösung sein. Neben der Strahlentherapie ist auch der Exorzismus eine mögliche therapeutische Option. 

"Schneider Collider" ist ein dreiköpfiger Familienbetrieb aus Wien und nutzt experimentelle Technologien der Beschleunigung und des  
Zusammenpralls, hat aber bisher noch nicht den vollen Level an Energie erreicht. Bisherige Forschungsaufenthalte u.a. in Linz, Krems,  
St. Pölten, Bregenz, Mannheim, Lyon, Marseille, New York.                   http://patientenwiderstand.com/schneidercollider 
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Ana Threat and the Gore-Gore-Boys - Lo-Fi Terror Double Feature (first ever performance)

Come one, come all, and see this three-headed beast caged by Vienna's very  
own Trash Rock Productions: 
ANA THREAT, garage-punk-1-grrrl-she-freak (of The Happy Kids-fame), strips 
heart-wrenching, Spector-heavy 60s girl group favorites to their very bones with  
nothing but a pair of fangs and one very, very twangy guitar. 

This time she's backed by thee infamous 3-
chord-Disco-Punk-2-kid-kombo THE GORE-
GORE-BOYS, stitched from KADETT 
SCHWEIGBRATEN (David Schweighart back 
from the grave) and AL BIRD DIRT (Al Bird Gore 
re-in-carnage) - watch them hit their drums and 
organ hard enough to spill blood and guts all over  
the place! 

See these mutants play whatever comes to their mind: Blood Disco, Meat-N-Roll, Zombie Punk - and  
most likely the songs of Ana Threat, The Gore-Gore-Boys and The Happy Kids. 
Come closer if you dare... Ladies and gentlemen, are you ready for the feast?

DJ Rosie 2 & The System Rockers

macht ohnmacht nahe seidener tränen elastisch rinnen ...

wir legen auf, bis die sonne wieder hell wird. 

bis die dunkle nacht verblasst.

INSTALLATIONEN

Heike Kaltenbrunner - Das Ungeheuer von Nickelsdorf

Jeher war das Bad in dem kleinen See bei Nickelsdorf nebst Wonne stets  
auch Nervenkitzel.  
Seit den frühen 1950iger Jahren, ist das Gewässer verblassend, doch  
aber beharrlich umrankt von dem Gerücht eines darin wohnenden  
Ungeheuers, obschon mehr als 50 Jahre vergangen sind, seit das letzte  
angebliche Opfer - eine Erntearbeiterin von einem nahegelegenen  
Gutshof, nicht mehr zurückgekehrt  war, nachdem sie sich am frühen  
Abend eines heissen Sommertages auf den Weg zum Schwimmen  
gemacht hatte.
Lediglich Ihre Kleider wurden damals am Ufer gefunden, ihre Leiche  
jedoch nie.  "Tod durch Ertrinken" hiess es damals offiziell, in der  
Bevölkerung hielt sich jedoch beharrlich das Gerücht, dass sie einem See  
Ungeheuer zum Opfer gefallen war. Es kam immer wieder zu Sichtungen,  
bewiesen konnte die tatsächliche Existenz jedoch nie werden. 

Nach einem neuerlichen Vorfall im Herbst 2009, rückte das, in der militärischen Sperrzone zwischen Österreich und Ungarn gelegene  
Idyll erneut in das Blickfeld der Öffentlichkeit. Der Hund eines Spaziergängers war nach einem kurzen aber heftigen Kampf, unter der  
Wasseroberfläche gezogen worden, wonach er verschwunden blieb. Erst bei den noch immer andauernden Ermittlungsarbeiten wurde  
herausgefunden, dass es sich bei dem See nur um einen Zugang zu einem weitverzweigten Netz aus unterirdischen Gängen und  
Höhlen handelt. 
In Ihrem Dokumentarfilm 'Das Ungeheuer von Nickelsdorf' gehen Heike Kaltenbrunner und Julia Staudach dem Fall auf den Grund und  
präsentieren bisher unveröffentlichtes Material.

Jörg Piringer - rehitler

eine reanimierung aus spielfilmen.

hitler als ikonografische person wurde in unzähligen filmen in einer bandbreite vom monster bis zur witzfigur  
dargestellt. manche dieser filmfiguren sind der historischen person zumindest medial ebenbürtig geworden  
und damit ein teil der (medien-)geschichte.
meine arbeit rehitler reflektiert diese filmische teils unkritische verarbeitung in form einer interaktiven  
video/sound-installation. dazu werden aus spielfilmen kleinste akustische schnipsel inklusive dazugehörigem  
bildmaterial entnommen, in denen ein schauspieler adolf hitler spricht. aus diesen schnipsel können die  
besucherinnen mittels texteingabe ihr persönliches hitler-drehbuch zusammenstellen und visualisieren sowie  
zu gehör bringen.                http://joerg.piringer.net
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 Gruppe73 - Monstropoiesies

Die Abbildung und Definition von Monstern ist seit jeher ein menschliches Bedürfnis.  

Gruppe73 versucht dieses Verlangen zu stillen und definiert anhand  ihrer skulpturalen 
Umsetzung ein zeitgemäßes mediales Abbild. Inspiriert von situationistischer Methodik 
kommt nun hier zum Vorschein was viele nicht wahrhaben wollten -  eine grausame  
Erkenntnis.

gruppe73:
karl / melanie salzmann
joaknierzinger, patrick lechner
david röder, gammon

Peter Brandlmayr - Transformator (C.I. Brom)

live sound: Peter Brandlmayr / Publikum. 
Seit 1999 beschäftigt sich Peter Brandlmayr mit dem Archiv des Instituts für  
Wissenschaft und Forschung (iwf). Darin befindet sich unter anderem auch der  
Nachlass des Künstlers C.I. Brom, der sich in seinen Bildern, Objekten und  
Installationen mit dem Spannungsfeld zwischen Kunst und Wissenschaft  
auseinandersetzt. Zu den bekanntesten Werken Broms gehört sicherlich der  
Transformator, eine Installation aus Metallkäfigen, Tonziegel und einer Autobatterie.  
Brom schrieb dazu: „Der Transformator ist eine Variation des Mythos vom töpfernden  
Gott. Er ist Hybris aus dem Stein der Weisen und dem Golem, ein Relikt eines  
alchemistischen Versuchs oder aber auch ein Aufbau zu einem wissenschaftlichen  
Experiment. In jedem Fall eine Anordnung um etwas Unbewegtes in Schwingung zu  
versetzen und damit zum Leben zu erwecken.“
Im Transformator materialisieren sich die Fragmente menschlicher Ordnungssysteme 
zu einem Relikt einer experimentellen Versuchsanordnung. Hier setzt der Mensch 
seine Vorstellungen von der Welt in die Tat um und erschafft ein Wesen, das ihm  
ähnlich und doch fremd ist, ein unmenschlich-menschliches Wesen: ein Monstrum.

Andreas .muk. Haider - Gemeiner Buchsbaum   

Ein klassischer Buchsbaum in Kugelform wird in einen Cyberbuchsbaum verwandelt. Mit Fahrgestell, Sensoren  
und Steuerelektronik ausgestattet ist er in der Lage sich semiautonom zu bewegen. Durch den aggressiv  
programmierten Steueralgorithmus ist er ständig auf der Suche nach Konfrontation und attackiert jegliche  
Lebensformen in seiner Umgebung.
Der Buchsbaum spielt eine wichtige Rolle in der Gartenkunst und war schon den Römern und Griechen  
bekannt. Vor allem in den italienischen und französischen Schlossgärten der Renaissance war er sehr beliebt  
wegen seiner Formbarkeit. Ebendiese Formbarkeit macht ihn auch zu einem gewissen Symbol der Kontrolle  
des Menschen über die Natur.
Für den gemeinen Buchsbaum ist jedoch der Tag der Abrechnung gekommen und er schlägt zurück !
Technischer Support : Peter Linhart;    Betreuung : Emanuel Andel 

friedl/frühling/fuchs/eisenberger -  g.m.s.p. 

(Globales Monster Positionierungs System)
Tafeln mit Hinweisen auf wahrscheinliche Koordinaten 
und Aufenthaltsorte unterschiedlichst ausgeprägter  
Monster sollen als eine Art (Guided) Tour
durch die wundersame Welt der Ungeheuer gelesen und  
angenommen werden.
Die Palette reicht dabei von der Positionierng und  
Markierung eines bis jetzt noch nicht gesichteten  
Gebüschmonsters direkt vor dem Kleylehof über
den Hinweis auf das Ozonlochmonster (20km über  
unseren Köpfen; das wiederum das Wachstum des  
Monsters Hautkrebs fördert), bis hin zu "Szörny" 
(ungarisch: Monster) in Form des an der ungarisch-
österreichischen Grenze lauernden Flüchtlings (in 
bedrohlicher Nähe von weniger als 2 km), der vom 
heimischen Grenzsoldat-Monster aufgegriffen werden 
soll. Also: aufgepasst!

Paul & Paula - Im Kopf des Monsters 

das leben ruft!
will dich ganz.
wir sind auf der zuckerseite.
mach den schritt ins zentrum,
wir haben für alle eine lösung.
gib dich uns mit allem was du bist,
du wirst zufrieden sein.
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kács - Schauderschau

2 Guckkästen:

1. Ein Kasten mit zwei Gucklöchern; von oben fällt durch eine Luke das sonst auch im Raum  
vorhandene Licht hinein. Der Betrachter sieht durch die Gucklöcher und zugleich durch die Augen  
des Monsters.

2. Es handelt sich um eine Maschine, bei der die Betätigung der außen angebrachten Handkurbel  
eine kreisförmige, horizontal ausgerichtete Plattform mit kleinen Monstern bewegt. Der Betrachter  
sieht durch eine Linse und setzt selbst den Mechanismus, der ihm die greulichen Wesen näherbringt,  
in Gang. 

monc/inc (the sad man said) - free the berzerk

free the berzerk
tamagochi goes monster
berserk ist eine software-gesteuerte lebensform
die das böse dieser welt faktisch aufsaugt
berserk bezieht seine lebensenergie aus headlines des internets
+ inputs von usern via terminals, twitter, mikrophone...

feed me or suffer pain

never cooperate
the nightbreed is awaiting you
fuckshitgotohellasshole

Gerald Roßbacher - Dorians Traum

In unserer medialisierten Welt sind wir von “geschönten” Abbildungen von Menschen umgeben und einem  
Schönheitsideal ausgeliefert, dessen Versprechen selbst die abgebildeten Körper nur mit technischer und  
medizinischer Hilfe einhalten können.
Seit Anbeginn der Menschheit hat das Streben nach Schönheit unterschiedlich extreme Ausprägungen  
angenommen. Von Metallringen zur Streckung des Halses, über Fußdeformation, Lippen- und  
Ohrenpflöcken, etc. reicht die Palette der Körpermodifikationen zum Zwecke der Annäherung an ein  
Schönheitsideal. 
Anders als heute waren diese Ideale mit entsprechender Hingabe noch zu erreichen. Heute kann selbst das  
disziplinierteste Model nicht so viel abnehmen um ihrem Abbild im Hochglanzmagazin gerecht zu werden.  
Mit technischen und medizinischen Hilfen wie diverse Push-Ups und ästhetischen Operationen können wir  
versuchen den medial transportierten Idealen nahe kommen. 
Wir scheitern aber daran, dass wir unsere Körper nicht per Photoshop diesen Idealen angleichen können.
Wir werden zum Monster.

Die Arbeit "Dorians Traum" hat installativen Charakter und besteht aus einem modifizierten Diaprojektor, dessen Lampe durch ein mit  
dem Diavorschub gleichgetaktetes Blitzlicht ersetzt wurde. Körperteile des Künstlers und Menschen aus seiner Umgebung werden mit  
geschönten Werbe- und Modefotos verhüllt, fotografiert und mit dem Projektor auf eine Projektionsfläche auf- geblitzt.

Joda Clement & Nigel Craig - Evidence of the Obscure Demon

an audio visual installation
The installation is based on audio and photographic documentation of Cherry Beach, in Toronto. It is an  
expansion of field recording material originally utilized for a collaborative CD project in 2004, by Joda  
Clement and Nigel Craig: Cherry Beach Project, released as a limited edition of 100 copies, on the  
Belgian Mystery Sea label (now out of print).
The impetus for the creation of Cherry Beach Express / Demons of Cherry Beach, was an invitation to  
feature some recordings from the Cherry Beach Project in a group show at the Musuem of Canadian  
Contemporary Art, (MOCCA), in Toronto, July 2010. I decided it would be effective as an audio/visual  
installation, combining audio material exclusive to the exhibition from our 2 day recording session, with  
the dramatic large-scale photographs of the site, as it was at the time of the recordings. These records  
presented as an installation, pay homage to the site and the victims of the monstrous activity that  
occurred there, by illuminating the dark history of the now demolished site.
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VIDEOS

Doris Schmid - darlingtonia 

was, wenn sich die gefahr hinter einem schönen schein verbirgt? 
eine farbig leuchtende tour ins blühende reich der fleischfressenden pflanzen: 
sie locken ihre beute mit lichtreflexionen oder süssem nektar in die falle, trinken nebel oder  
tau, leben in seen, halbwüsten oder auf bäumen und  sie tragen kleider von üppiger,  
blühender schönheit.

das video bewegt sich im zwielicht zwischen fotografie und film. unterschiedliche 
geschwindigkeitsabläufe sind gleichzeitig kombiniert.
unbewegte, erstarrte momente treffen auf verlangsamung, echtzeit  oder zeitraffung.

Gerald Zahn -  Hairy Monsters 

Die augenzwinkernde Hommage an die Pornos der 60er/70er Jahre entführt in Welten in denen  
Enthaarung kein Thema ist. Sanft im Wind wogende Schamhaar-Landschaften verwandeln sich  
durch die Optik eines Kaleidoskops zu bizarren, gefräßigen Lebewesen.

Kurzbiografie:
Gerald Zahn (1971) arbeitet in Wien als Medien- und Video Künstler. 
Sein Interesse gilt der Extraktion ausgewählter Alltagsobjekte und zeitgenössischer Platzhalter.
Die medienübergreifenden Arbeiten fokussieren auf die Ikonisierung der Unterhaltungsindustrie  
und versteckte, jedoch allgegenwärtige Normen.

www.geraldzahn.tk

Karin Fisslthaler - Tesafilm 

Tesafilm ist eine Sensibilisierungsübung. Dafür habe ich mein  
Gesicht mit Klebestreifen der Firma Tesa beinahe bis zur  
Unkenntlichkeit verklebt. Meine Haut ist in Falten gelegt und  
erinnert an abgepacktes Fleisch aus dem Supermarkt. Ich  
schäle den Tesa Film von meinem Gesicht- denn die Haut will  
atmen und der Anblick befremdet mich. Das passiert und die  
starre Kamera folgt mir. Zurück vom selbstverursachtem  
Ausnahmezustand zur Realität. 

erik m - depressive fighter I & II 

"In every sound bend, I cannot help establishing the link with his facetious  « Depressive Fighter I and II », in which he appears, wearing  
a boxer¹s helmet, producing vocal sounds while struggling with a compressor that sends air in his throat. He composed two successive  
versions : the first one, "merely" a sequence shot, could amount to what he can do during " live" shows. The second one, very finely-
worked from the reprocessed, filtered, modulated image and sound, would match what he¹s just done with all these fragments that take  
in retrospect a new colour and another consistency."      Jacqueline Caux (Artpress)
time : 04.50mn;  image & sound by eRikm                               http://erikm.com/ 

Andrea Neumann -  L.A.lienation

Sabine Ercklentz und Andrea Neumann begannen ihre musikalische Zusammenarbeit Mitte  
der 90er Jahre. Ihre Musik basiert auf einer selbst entwickelten Klangsprache, die sich im  
Grenzbereich von Ton und Geräusch, zwischen akustischer und elektronischer  
Klangerzeugung, zwischen abstrakten Strukturen und erkennbarem Puls bewegt.
Konzert und Festivalauftritte führten das Duo nach Kanada, in die USA, nach Schweden,  
Österreich, Polen, Slowenien und in die Schweiz. Mehrmals spielten sie bei den Wittener  
Tagen für Neue Kammermusik. 2008 erhielten sie einen Preis der Ars Elektonika.
Um ihre Musik einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen und die Chance, einmal in  
den Charts gespielt zu werden zu erhöhen, drehten sie gemeinsam mit Anja Weber 2008 in  
LA einen Video Clip zu einer ihrer Kompositionen, L.A.lienation,

Idea Andrea Neumann
Composition  Ercklentz/Neumann
Audio edit Ercklentz/Neumann
Script Sabine Ercklentz, Andrea Neumann, Anja Weber
Edit Anja Weber, Andrea Neumann
Camera Anja Weber
Special effects William Wheeler
Make up, camera assistent, catering, alien support, best girl  Susanne Wiedemann
Actors: 
Alien 1: Andrea Neumann, Alien 2: Sabine Ercklentz, Young woman: Susanne Wiedemann


